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	§ 31 AktO aktuell (Fassung NRW)
	AktO 2023

	§ 31 Erteilung von Erbscheinen und Hoffolgezeugnissen
	Landesspezifische Regelung für die Länder Hamburg, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Schleswig-Holstein

	(1) 1Die Landwirtschaftsgerichte haben vor Erteilung von Erbscheinen oder Hoffolgezeugnissen bei dem nach § 343 FamFG zuständigen Nachlassgericht anzufragen, ob bereits Akten über die Erblasserin oder den Erblasser nach dem Erbrechtsregister oder weitere Nachlassvorgänge, insbesondere Mitteilungen gemäß § 324 Abs. 5 Nr. 2 der Dienstanweisung für die Standesbeamten und ihre Aufsichtsbehörden vorhanden sind.
	Zu § 36 Landwirtschaftssachen
[bookmark: _GoBack](1) Auf Anordnung der Behördenleitung können Eingänge in Landwirtschaftssachen, die einen Hof betreffen, auch zu den nach § 10 HöfeVfO zu führenden besonderen Höfeakten genommen werden.
(2) 1In nachlassrechtlichen Höfesachen und Zuweisungssachen sind vor Erteilung eines Erbscheins oder europäischen Nachlasszeugnisses etwaige Nachlassakten anzufordern oder beizuziehen. 2Im Register ist zu Nummer 3 auch der Name des Erblassers zu vermerken.

	2Gehören Nachlass- und Landwirtschaftsgericht zu demselben Amtsgericht, kann die Anfrage durch Aktenvorlage und die Beantwortung durch Aktenvermerk erfolgen.
	nicht erforderlich

	(2) 1Die Landwirtschaftsgerichte haben dem Nachlassgericht die Erteilung eines Erbscheines einschließlich Hoffolgezeugnis und Erbschein über das hoffreie Vermögen zur Erfassung nach § 27 Abs. 2 mitzuteilen.
	Anordnung über die Mitteilungen in Zivilsachen (MiZi)

	2Abs. 1 Satz 2 findet entsprechende Anwendung.
	

	(3) Die Anfragen nach Abs. 1 und die Mitteilungen nach Abs. 2 sind zu Sammelakten zu nehmen.
	entbehrlich
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